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�ericht 
esch'�ts�eit$n� 
�+-2+-/

Seit knapp sieben  ahren sind wir nun bereits aktiv und schließen mit unserer Vereinstätigkeit eine wichtige 
"ücke für Menschen mit einer Beeinträchtigung zwischen stationären Angeboten und selbständigem 
Wohnen sowie zwischen geschützten Arbeitsplätzen und dem �. Arbeitsmarkt. 

Viele unserer Klientinnen und Klienten sind zuvor oft durch das Raster gefallen� zu selbständig für stationäre 
Wohnangebote und doch bestehen Schwierigkeiten, ohne Unterstützung selbständig zu wohnen. Dasselbe 
Bild zeigt sich im Bereich Arbeit� Zu stark für einen geschützten Arbeitsplatz und doch zu schwach, um 
ohne Unterstützung im �. Arbeitsmarkt zu bestehen. Die Angebote der Wohn- und Arbeitsbegleitung bilden 
genau dort eine Brücke, um die genannte Zielgruppe von Menschen mit einer Beeinträchtigung zu 
unterstützen, ein autonomes "eben zu führen sowie im �. Arbeitsmarkt integriert zu sein. 

Der Kanton Graubünden erkannte diesen Angebotsbedarf bereits vor einigen  ahren und legte daher mit 
dem Grundsatz Pambulant vor stationärQ die Rahmenbedingungen und Grundlagen zur Finanzierung der 
genannten Dienstleistungen. Diese Optimierung und Angebotsentwicklung erweist sich nun deutlich als 
PWin-WinQ Situation. Durch diese angepassten Angebotsformen entstehen einerseits deutlich weniger 
Kosten als durch stationäre Wohnformen bzw. geschützte Arbeitsplätze. Andererseits ermöglichen diese 
Angebote, der genannten Zielgruppe von Menschen mit einer Beeinträchtigung ein autonomes "eben zu 
führen sowie im �. Arbeitsmarkt integriert zu sein. Dadurch erhalten diese so gezielter die Unterstützung, 
die sie effektiv benötigen.  

Wie in unserer Schweizerischen Bundesverfassung verankert, sind wir uns bewusst, dass sich die Stärke 
des Volkes misst am Wohle der Schwachen. Daher freut es mich zu sehen, wie sich das SozialsEstem 
bedürfnisgerecht und doch effizient weiterentwickelt in eine aus meiner Sicht weiterhin positive Richtung 
für Menschen mit einer Beeinträchtigung.   

Ilona Bosch
Geschäftsleitung

«�chtun� &oreinander zu haben ist eine Brücke� au� der die �enschen au�einander zu�ehen und sich die Hand 
reichen. E�al 'elchen Status sie haben oder 'elcher 
ationalit)t� �asse oder �eli�ion sie an�eh*ren.»

�eter �ratsch
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�ericht 
esch'�ts�eit$n� 
�e/-ie�sen/2ic'l0n$

In den vergangenen  ahren konnte das Angebot der Wohnbegleitung seit der Betriebsaufnahme im  ahr 
�
�� erfreulicherweise solide auf- und ausgebaut werden. Durch den bestehenden Bedarf und unsere
individuell auf die Klienten/-innen ausgerichtete Arbeitsweise gewann der Verein mehr und mehr an 
Bekanntheit und konnte sich dadurch im Kanton nebst den bereits bestehenden Dienstleistern positionieren
und etablieren. Etwas später, im  ahr �
��, kam das Angebot der Arbeitsbegleitung dazu, welches den 
Bereich Wohnen mit dem Bereich Arbeit für unsere Zielgruppe sinnvoll und optimal ergänzt. 

Da nun das PHausQ als Fundament mit den beiden Angeboten in den PEtagenQ stabil steht, konnte im 
Berichtsjahr das PInnendesignQ etwas mehr in den Fokus gerückt werden. Dies bedeutet konkret, dass wir 
gewisse interne Strukturen optimieren konnten, spezifische Abläufe effizienter gestalteten und finanzielle 
Mittel in den Betrieb für seine weitere Entwicklung investiert haben. So z.B. bezogen wir im  anuar �
�
 
ein eigenes Büro an der Reichsgasse �� in �hur und haben damit den Sitz des Vereins nun an einer 
offiziellen Adresse, statt wie zuvor an einer privaten Wohnadresse. Durch diese Betriebsentwicklung konnte 
nun endlich die räumliche Basis geschaffen werden für Aktenaufbewahrungen, Teamsitzungen, interne 
Weiterbildungen, Personalgespräche sowie Erstgespräche mit Klienten/-innen und das Führen der 
Generalversammlung, wofür zuvor jeweils punktuell eine Räumlich gemietet wurde. Zudem haben wir seit 
 uni �
�
 eine Sekretärin mit einem Arbeitspensum von �
� angestellt, welche nun im Vereinsbüro 
ebenfalls ihren Platz hat und mich in der Geschäftsleitung durch die Gbernahme von administrativen 
Aufgaben enorm entlastet. Weiter haben wir ebenfalls seit  anuar �
�
 eine Reinigungskraft mit einem 
Arbeitspensum von ca. �
� im Stundenlohn angestellt, welche das Team bei den Grundreinigungen der 
Haushalte in der Wohnbegleitung unterstützt und damit entlastet.   

Diese Investitionen in unsere Organisation konnten nur durch das erfolgreiche Betriebswachstum der 
letzten  ahre ermöglicht werden, was mich persönlich überaus erfreut und eine noch bessere Grundlage für 
die weitere Zukunft unserer Arbeit bildet. 

Ilona Bosch
Geschäftsleitung
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�ericht �ereins r'si�entin 

Geschätzte Vorstands- und Vereinsmitglieder 
"iebe "eserinnen und "eser

Die erfreuliche Entwicklung des Vereins Oase Wohn- und Arbeitsbegleitung, welche seit dem Bestehen 
unserer Institution einen positiven Verlauf nimmt, konnte auch im  ahr �
�
 fortgesetzt werden. Dies 
widerspiegelt sich einerseits in der Tatsache, dass das Kernangebot der Wohnbegleitung gegenüber dem 
bereits sehr erfolgreichen Geschäftsjahr �
�� nochmals deutlich ausgebaut werden konnte. Andererseits 
konnte das Angebot der Arbeitsbegleitung weiter etabliert werden. Diese Entwicklung ermöglichte es, 
unsere Arbeitsplätze weiter ausbauen zu können. Dies nicht nur in den Bereichen der Wohn- und 
Arbeitsbegleitung, sondern auch in der Administration, denn durch die mittlerweile erreichte Größe unseres 
Vereins konnte erstmals eine Sekretariatsstelle geschaffen werden. Dies wurde umso mehr notwendig, um 
unsere Geschäftsführerin Ilona Bosch in administrativer Hinsicht zu entlasten. Zudem konnte auch die 
Infrastruktur professionalisiert werden, indem einerseits an der Reichsgasse �� in �hur eine geeignete 
Räumlichkeit für unseren Vereinssitz gemietet werden konnte. Andererseits wurde auch in die Bereiche 
Kommunikation und IT investiert. 

Diese Entwicklungen widerspiegeln sich entsprechend im  ahresergebnis. Deshalb freut es mich 
außerordentlich, dass auch das  ahr �
�
 mit einem positiven  ahresergebnis abgeschlossen werden 
konnte. Unser Verein ist nicht nur in finanzieller Hinsicht kerngesund aufgestellt, sondern verfügt mit einem 
von Ilona Bosch aufgebauten und gut geführten Team über Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche 
motiviert und mit großer Fachkompetenz ihre Aufgaben bewältigen und auf das Vertrauen und die 
Zufriedenheit unserer Klientel zählen dürfen. Es ist mir ein großes Bedürfnis, Ilona Bosch und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern meinen herzlichen Dank und große Anerkennung für ihren unermüdlichen 
Einsatz und Engagement zum Wohle der Klientinnen und Klienten und somit auch zum Wohle des Vereins 
auszusprechen.

Ich danke den Kostenträgern, allen Mitarbeitenden sowie der Geschäftsleitung für den vorbildlichen Einsatz 
und das große Engagement sowie allen involvierten kantonalen Amtsstellen und Behörden, den 
Beistandschaften, den Arbeitgebern sowie der Revisionsstelle RRT AG für die sehr gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen zum Wohle unseres Vereins. Ein herzliches Dankeschön gilt 
selbstverständlich auch allen Vereins- und Vorstandsmitgliedern für ihre Unterstützung des Vereins Oase.

Ingrid Winet Mauerhofer
Vereinspräsidentin
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�ereinsor��ne $n� 
it��ie�er 

Auch in diesem  ahr blieb der Vorstand konstant und zeigt sich erfreulicherweise weiterhin als sehr stabil. 

Dafür gab es jedoch bei den Vereinsmitgliedern einen Wechsel, da uns Beatrice Senti aus privaten Gründen 
als Mitglied leider verlassen hat. Wir danken ihr für ihr soziales Engagement bei uns seit �
�� und 
wünschen ihr alles Gute auf ihrem weiteren "ebensweg. 

Wo eine Zusammenarbeit endet, beginnt dafür eine andere. Daher freut es uns sehr, dass wir auf Peter 
Mauerhofer als neues Vereinsmitglied zählen dürfen, welcher für den Verein aufgrund seines Fachwissens 
im Bereich Finanzen und Buchhaltung eine wahre Bereicherung darstellt. Als Ehemann unserer 
Vereinspräsidentin Ingrid Winet Mauerhofer zeigte er sich stets interessiert und bemüht, uns mit seinem 
Wissen zu unterstützen. Seit �
�� unterstützt er den Verein engagiert im  ahresabschluss der Buchhaltung 
und bringt durch wertvolle Inputs sowie sein �ontrolling im Bereich Finanzen den Betrieb weiter voran. 
Damit bildet er eine wichtige Stütze für die Geschäftsleitung und schließt aus fachlicher Sicht auch eine 
zentrale "ücke im Betrieb. 

Ilona Bosch ist als Geschäftsleiterin und Vereinsgründerin für seine Einsatzbereitschaft und sein spürbares 
Wohlwollen dem Verein Oase gegenüber überaus dankbar und möchte ihm daher an dieser Stelle 
besondere Wertschätzung entgegenbringen.   

�+-s/ands)i/$liede- 

Vereinspräsidentin seit �
�� �Mitglied seit �
���
Vorstandsmitglied seit �
��
Vorstandsmitglied seit �
�� 
Vorstandsmitglied seit �
��
Vorstandsmitglied seit �
��

seit �
��
seit �
��
seit �
�


seit �
��

Ingrid Winet Mauerhofer
Sara Perez
Ernesto Dos Santos
�orina Walch
 IrJme Racine  

�e-eins)i/$liede- 

Roberto Babst 
Steffi Halka
Peter Mauerhofer 

�e1isi+nss/elle 

RRT AG Treuhand � Revision, �hur 

�esch4#/slei/0n$ 
Ilona Bosch seit �
��
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�erson�� 

So wie die Oase in den vergangenen  ahren durch die Zunahme von Klientinnen und Klienten gewachsen 
ist, wuchs natürlich auch unser Team stetig mit, welches wir in diesem  ahr nun gerne stärker hervorheben 
möchten. Den im Grunde besteht die Oase aus den Menschen, welche die Dienstleistungen effektiv 
erbringen und sich an der Front sowie im Hintergrund für unsere Klientel sowie für die Umsetzung des 
Angebotes einsetzen. Dafür möchte die "eitung Ilona Bosch an dieser Stelle allen Teammitgliedern 
herzlichst danken, welche mit viel Engagement und Einsatzbereitschaft sich immer wieder den 
Herausforderungen des Alltages stellen und damit den Kern des Vereins bilden. 

«Stark sind die �enschen� die anderen hel�en� ohne et'as zurückzu&erlan�en.»
Unbekannt 

�ea))i/$liede- 0nd F0n'/i+n pe- ����������

Ilona Bosch Sarah Menghini Anna Schmid
	esch)�tsleitun� St�. 	esch)�tsleitun� �eitun� 
et'orkin�
Wohn���rbeitsbe�leitun� Wohn���rbeitsbe�leitun� Wohn���rbeitsbe�leitun�

Ralf Arno Hütten Daniela Hobi Sven Genoud
Wohn���rbeitsbe�leitun� Wohn���rbeitsbe�leitun� Wohn���rbeitsbe�leitun�
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Fabiana �ortesi Bernadette Rufer Ramzi Hassan
Wohn���rbeitsbe�leitun� Wohn���rbeitsbe�leitun� Wohn���rbeitsbe�leitun�

Alberta OEal �atarina �orreia
Sekretariat �eini�un�s�achkra�t

S/ellenp-+zen/e pe- ����������

�
 Stellenprozente ��
� davon in Mutterschaftsurlaub�

�
 Stellenprozente ��
� davon in Mutterschaftsurlaub�
�
 Stellenprozente 
�
 Stellenprozente 
�
 Stellenprozente 

Geschäftsleitung
Betreuung Wohnbegleitung
Betreuung Arbeitsbegleitung
Sekretariat
Reinigung 
Total ��
 Stellenprozente ��
� davon in Mutterschaftsurlaub� 
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�n�'sse 
�ea)��a$

Um das Team und die intensive Arbeit, welches die Mitarbeitenden
während des ganzen  ahres leisten, wertzuschätzen, führten wir dieses 
 ahr zum ersten Mal einen Team-Tag durch, an dem es für einmal nicht 
um die Arbeit und die Klientel ging, sondern einfach mal nur PWirQ im 
Mittelpunkt standen. Gemeinsam Spaß zu haben und dabei den 
Gruppengeist zu stärken war das Ziel, was wir beim Minigolfen und 
einem vorab köstlichen Mittagessen an einem herrlichen Sommertag in 
vollen Zügen genießen konnten.

��n lin�s� 
l�n� ��� 
���h ��� ��niel� 
	�� �nn� 
�� ��lf ��n� 	�� 


���h �enghini ��niel� 	��i ��lf ��n� 	#tten


l�n� ��sch �nn� 
ch�i� ���!i 	�ss�n

�n�'sse 
�ea)��a$

Um das Team und die intensive Arbeit, welches die Mitarbeitenden
während des ganzen  ahres leisten, wertzuschätzen, führten wir dieses 
 ahr zum ersten Mal einen Team-Tag durch, an dem es für einmal nicht 
um die Arbeit und die Klientel ging, sondern einfach mal nur PWirQ im 
Mittelpunkt standen. Gemeinsam Spaß zu haben und dabei den 
Gruppengeist zu stärken war das Ziel, was wir beim Minigolfen und 
einem vorab köstlichen Mittagessen an einem herrlichen Sommertag in 
vollen Zügen genießen konnten.

��n lin�s� 
l�n� ��� 
���h ��� ��niel� 
	�� �nn� 
�� ��lf ��n� 	�� 


���h �enghini ��niel� 	��i ��lf ��n� 	#tten


l�n� ��sch �nn� 
ch�i� ���!i 	�ss�n

�n�'sse 
�ea)��a$

Um das Team und die intensive Arbeit, welches die Mitarbeitenden
während des ganzen  ahres leisten, wertzuschätzen, führten wir dieses 
 ahr zum ersten Mal einen Team-Tag durch, an dem es für einmal nicht 
um die Arbeit und die Klientel ging, sondern einfach mal nur PWirQ im 
Mittelpunkt standen. Gemeinsam Spaß zu haben und dabei den 
Gruppengeist zu stärken war das Ziel, was wir beim Minigolfen und 
einem vorab köstlichen Mittagessen an einem herrlichen Sommertag in 
vollen Zügen genießen konnten.

��n lin�s� 
l�n� ��� 
���h ��� ��niel� 
	�� �nn� 
�� ��lf ��n� 	�� 


���h �enghini ��niel� 	��i ��lf ��n� 	#tten


l�n� ��sch �nn� 
ch�i� ���!i 	�ss�n

�n�'sse 
�ea) �a$

Um das Team und die intensive Arbeit, welches sie während des 
ganzen Jahres leisten wertzuschätzen, führten wir dieses Jahr zum 
ersten Mal ein Team Tag durch, an dem es für einmal nicht um die 
Arbeit und das Klientel ging, sondern einfach mal nur «Wir» im 
Mittelpunkt standen. Gemeinsam Spaß zu haben und dabei den 
Gruppengeist zu stärken war das Ziel, was wir beim Minigolfen und 
einem vorab köstlichen Mittagessen an einem herrlichen Sommertag 
in vollen Zügen genießen konnten.  

��n lin�s� 
l�n� ��� 
���h ��� ��niel� 	�� 
�nn� 
�� ��lf ��n� 	�� ���!i 	�


���h �enghini ��niel� 	��i ��lf ��n� 	#tten


l�n� ��sch �nn� 
ch�i� ���!i 	�ss�n
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�n�'sse 
�eihnach/en

Wie es sich gehört, feierten wir als Team auch gemeinsam Weihnachten mit 
einem leckeren Essen und anschließendem Dessert. Dazu durften natürlich 
die Geschenke nicht fehlen und so erhielt jedes Teammitglied ein kleines 
Präsent als Zeichen der Dankbarkeit, wobei es mich besonders berührte, 
dass diese wiederum auch mir in der "eitung unerwartet einen Korb voller 
"eckereien überreichten, welcher von ihnen privat finanziert wurde. Diese 
gegenseitige Wertschätzung freut mich sehr und widerspiegelt ein 
wohlwollendes Miteinander in der Oase. Auch den Klienten/-innen 
bescherten wir eine kleine Freude mit Produkten wie Käse und Salsiz aus 
der Region, welche zum Großteil als Sachspende von unserer Mitarbeiterin 
Anna Schmid organisiert und mit viel "iebe eingepackt wurden.  


l�n� ��sch

Da unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
das ganze  ahr selbständig bei den Klienten
und Klientinnen unterwegs sind, welche 
verteilt auf der gesamten Alpennordseite des
Kantons wohnen, zeigen sich solche Anlässe
wie ein Weihnachtsabend für uns als sehr 
wertvoll. Denn durch unsere Dienstleistungen, 
welche extern direkt bei den Klienten-/innen 
stattfinden, begegnen wir als Team uns
regulär lediglich alle drei bis vier Wochen an 
den Teamsitzungen und halten daher 
grundsätzlich telefonischen Kontakt. Aus 
diesem Grund ist die gemeinsame Zeit für uns 
besonders wichtig, um ein Teamgefühl zu 
bilden und das Miteinander zu stärken.

�ei/e-�ild0n$ 

In diesem  ahr führten wir eine interne Weiterbildung zu den Themenbereichen Dokumentation und
Kommunikation durch. Weiter schauten wir auch unsere internen Grundwerte und Arbeitsmethoden etwas 
genauer an und setzten uns mit dem Berufskodex sowie mit dem Umgang von grenzwertigen Situationen 
auseinander. Solche Investitionen in das Team und die professionelle Arbeit sind enorm wichtig, um 
regelmäßig das Basiswissen der sozialen Arbeit aufzufrischen, Mitarbeiter/-innen ohne Ausbildung zu 
schulen und sich nebst den regulären Teamsitzungen und Fallbesprechungen gegenseitig über die 
Handhabung schwieriger Praxissituationen auszutauschen.      

8



�n�ebotsn$t&$n� $n� ��iente� 

$ach wie vor zeigt sich das Angebot der Wohnbegleitung als Hauptangebot unserer Dienstleistungen, 
wobei die Arbeitsbegleitung im Vergleich bis anhin etwas weniger Anklang fand. Dies scheint mehrere 
Gründe zu haben. Einerseits ist das Angebot der Arbeitsbegleitung immer noch nicht sehr bekannt, 
andererseits möchten einige Klienten/-innen, besonders diejenigen mit einer psEchischen Beeinträchtigung, 
keiner Tätigkeit nachgehen. Weiter sind viele Klienten/-innen nicht stabil bzw. stark genug für den �. 
Arbeitsmarkt und zum anderen ist die Dringlichkeit für Unterstützung im Wohnbereich aus unserer 
Erfahrung sicherlich klar grösser. Die Zahlen zeigen aber auch, dass der Bedarf in der Arbeitsbegleitung 
grundsätzlich besteht und das Interesse tendenziell steigt. "eider kam es jedoch aus unterschiedlichen 
Gründen zu einigen Austritten, da eine längerfristige Integration nicht möglich war.  

In der Wohnbegleitung, welche sich weiterhin sehr gut entwickelt und in einem für uns umsetzbaren Tempo 
wächst, sieht es etwas anders aus. Dazu muss jedoch gesagt sein, dass auch dieser Bereich zu Beginn der 
Betriebsaufnahme seine Zeit brauchte, um sich zu etablieren. Zudem verzeichneten wir auch dort aus 
unterschiedlichen Gründen einige Austritte, was jedoch grundsätzlich zum Betriebsalltag dazugehört. Für 
einige Personen ist das Angebot genau das Richtige und für andere passt es nach einem Versuch weniger 
und die Zusammenarbeit wird wieder beendet. 

Um konkreter auf die Klientel einzugehen, welche unsere 
Angebote nutzt, zeigt die Statistik aus der Wohn- und 
Arbeitsbegleitung deutlich, welche Arten von 
Beeinträchtigungsformen der Verein Oase unterstützt. 
Dabei kristallisiert sich klar heraus, dass der Großteil 
unserer Klienten/-innen eine kognitive �
��� sowie 
psEchische Beeinträchtigung �
��� hat, gefolgt von 
Personen mit einer Mehrfachbeeinträchtigungen �����. 

Die Bereiche Sucht ���� und körperliche Beeinträchtigungen �
�� halten sich dabei eher gering, wobei
jedoch erwähnt werden muss, dass Klienten/-innen mit einer Mehrfachbeeinträchtigung grundsätzlich 
Themen aus allen Bereichen mitbringen. Durch diese unterschiedlichen Thematiken der Klientel bleibt 
unsere Arbeit stets spannend und zugleich eine anspruchsvolle Herausforderung.   

�in� 0nd �0s/-i//e s+2ie die �nzahl �lien/en��innen pe- ���������� 

Total Wohnbegleitungen Total Arbeitsbegleitungen


 Klienten/-innen ��
�� � �� Klienten/-innen� � Klienten/-innen ��
�� � � Klienten/-innen�

Eintritte WB Austritte WB Eintritte AB Austritte AB
�� Klienten/-innen � Klienten/-innen � Klienten/-innen � Klienten/-innen

�+des#4lle 
Wo das "eben gedeiht, ist auch der Tod, der es nimmt. Gerne möchten wir unserer Klientin Irene Zanoni 
gedenken, welche im  ahr �
�
 verstorben ist. Sie war eine einzigartige Persönlichkeit und so behalten wir 
sie in unseren Herzen. Möge sie in Frieden ruhen.

5 Klienten/-innen
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	in ��ic� in �ie �ohn� $n� �rbeitsbe��eit$n� 

«Hil� mir� es allein zu tun.»  
�aria �ontessori

Um sich ein genaueres Bild von unseren Angeboten machen zu können, möchten wir einen kleinen Einblick 
in die Wohn- und Arbeitsbegleitung anhand einer Klientin geben, welche beide Angebote von uns nutz und 
zudem unsere aller erste Klientin war. 

�+hn�e$lei/0n$ 

PIch bin Belinda Eggimann und wohne seit Oktober 
�
�� in meiner eigenen Wohnung in Domat Ems. 
Die Wohnbegleitung kommt jede Woche vorbei
und hilft mir beim Haushalt und vielen anderen 
Dingen, einfach bei allem, was ich brauche. Sonst
bin ich aber selbständig. Ich bin froh, dass die
Wohnbegleitung mir hilft und für mich da ist.
Ich habe zwei Katzen TMilouR und TAlaniR, ich bin
glücklich, dass ich sie habe und kümmere mich
selbständig um sie.Q 

�-�ei/s�e$lei/0n$ 

PIch arbeite seit März �
�
 drei halbe Tage die Woche im Rodigari Gartencenter in Domat/ Ems. Es gefällt 
mir gut, ich mache dort die Beschriftungen, wische den Boden, zupfe braune Blätter von den Pflanzen oder 
jäte. Das  äten ist aber streng, das mag ich nicht so sehr. Mein �hef ist sehr nett, und wenn es mir nicht 
so gut geht, kann ich zu den Tieren gehen. Dank der Arbeitsbegleitung kann ich dort arbeiten, und wenn 
es ein Problem gibt, redet die Arbeitsbegleitung mit meinem �hef.Q

«Einem �enschen zu hel�en ma� nicht die �anze Welt &er)ndern� 
aber es kann die Welt �ür diesen einen �enschen &er)ndern.»

Unbekannt
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� en�en

«Was ein �ensch an 	utem in die Welt hinaus�ibt� �eht nicht &erloren.»
�lbert Sch'eitzer

Als $on Profit Organisation sind wir stets bemüht, den Zweck des 
Vereins mit den vorhandenen Mitteln umzusetzen, und sind daher 
überaus dankbar, dass es Menschen sowie Stiftungen gibt, die 
unsere Arbeit mit einem Beitrag fördern und uns damit in unserer 
Tätigkeit unterstützten. 

Gerne möchten wir uns daher an dieser Stelle für die grosszügigen 
Spenden bedanken, welche wir für die weitere Betriebsentwicklung 
und allgemeine Angebotsumsetzung verantwortungsbewusst 
einsetzten. Und natürlich möchten wir uns auch explizit bei den 
Unternehmen für ihre Sachspenden herzlichst bedanken, durch 
welche wir den Klienten/-innen zu Weihnachten eine grosse Freude 
bereiten konnten.      

Finanzielle Spenden

- AnonEme Spende �Stiftung� �HF �S


.


- Germano De Gani Immobillien �HF 


.


- �laudio �antoni �HF ��
.


- Heinrich Graf �HF �

.


- "uan Abazi �HF �
.



Total Spendeneinnahmen �HF �S��
.



Sachspenden

- Bäckerei Schmid im Wert von ca. �HF ��.


- Metzgerei �urschellas im Wert von ca. �HF �

.

 

Total Sachspenden im Wert von ca. �HF ���.
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Gerade in der sozialen Arbeit hat Dankbarkeit einen hohen und sehr wichtigen Stellenwert, da unser Verein 
nicht existiert, um finanziellen Profit zu generieren, sondern um Menschen zu helfen, welche auf 
Unterstützung angewiesen sind. Dabei ist die gegenseitige Wertschätzung von großer Bedeutung. Denn 
die Dankbarkeit, die uns entgegengebracht wird, gibt uns immer wieder Kraft, um weiteren Menschen zu 
helfen und Energie in die Tätigkeit selbst zu investieren. In diesem Sinne möchten wir uns für all die 
Wertschätzung und Anerkennung bedanken, welche uns im Alltag entgegengebracht wird.  

Und so möchten wir uns natürlich auch bei all jenen bedanken, welche in irgendeiner Form an unserer 
Arbeit beteiligt sind, sei dies durch die konstruktive Zusammenarbeit mit Angehörigen sowie Beiständen/-
innen und das von ihnen entgegengebrachte Vertrauen in uns, die Bereitschaft von Arbeitgeber/-innen zur 
Arbeitsintegration unserer Klienten/-innen sowie die wertschätzende Kooperation mit dem kantonalen 
Sozialamt. Auch gilt unser Dank den Vermietern/-innen, welche unserer Klientel Wohnungen zur Verfügung 
stellen und ihnen damit ein Zuhause ermöglichen. Weiter möchte ich mich auch bei unserem Vereinsmitglied 
Peter Mauerhofer sowie unserer Revisionsstelle für den professionellen Support und die Unterstützung im 
Bereich Buchhaltung bedanken. Und zum Schluss möchte ich mich natürlich auch intern bei unseren 
Vorstands- sowie Vereinsmitgliedern/-innen und dem gesamten Betreuungsteam für ihr Engagement und 
ihre Einsatzbereitschaft herzlichst bedanken. 

Ohne all diese Akteure/-innen wäre unsere Arbeit schlichtweg nicht möglich, weshalb ich mich besonders 
für das Herz in all jenen bedanken möchte, die uns unterstützen. Denn schlussendlich ist es immer das 
Herz, welches sich für das Gute einsetzt und so kommt auch meine Dankbarkeit an sie von Herzen.     

Ilona Bosch
Geschäftsleitung

«Ehrliche Worte sind die Brücke zum Herzen 
und der Schlüssel zur Seele. »

        Unbekannt
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VE RE I N  OAS E  WOH N - U N D  ARB E I TS B E GL E I TU N G,  C H U R

B I L AN Z Anhang 3 1 . 1 2 . 2 0 2 3 3 1 . 1 2 . 2 0 2 2

C H F % C H F %
AK TI VE N

U M L AU F VE RM Ö GE N 1 2 7 ' 3 2 4 9 4 . 2 1 3 3 ' 8 3 6 9 7 . 8
Flüssige Mittel 1 6 2' 429 6 7 ' 25 7
Forderungen 2 45 ' 120 45 ' 26 4
Übrige kurzfristige Forderungen 3 7 ' 287 0
Aktive Rechnungsabgrenzungen 4 12' 488 21' 315

AN L AGE VE RM Ö GE N 7 ' 8 7 6 5 . 8 3 ' 0 5 9 2 . 2
Sachanlagen 5 7 ' 87 6 3' 05 9

TOTAL  AK TI VE N 1 3 5 ' 2 0 0 1 0 0 . 0 1 3 6 ' 8 9 5 1 0 0 . 0

P AS S I VE N

F RE M D K AP I TAL 2 1 ' 4 4 4 1 5 . 9 3 1 ' 4 6 6 2 3 . 0

K urz f ristiges F rem dk ap ital 2 1 ' 4 4 4 1 5 . 9 3 1 ' 4 6 6 2 3 . 0
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6 7 ' 084 16 ' 6 35
Passive Rechnungsabgrenzungen 7 14' 36 0 14' 831

F ondsk ap ital 1 1 3 ' 7 5 7 8 4 . 1 1 0 5 ' 4 2 9 7 7 . 0
Zweckgebundene Fonds 113' 7 5 7 105 ' 429
TOTAL  P AS S I VE N 1 3 5 ' 2 0 0 1 0 0 . 0 1 3 6 ' 8 9 5 1 0 0 . 0
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	r�o��srechn$n� 2023 

VE RE I N  OAS E  WOH N - U N D  ARB E I TS B E GL E I TU N G,  C H U R

B E TRI E B S RE C H N U N G Anhang 2 0 2 3 2 0 2 2

C H F % C H F %
E RTRAG

Wohnbegleitung 8 426 ' 303 36 0' 047
Arbeitsbegleitung 9 23' 7 15 25 ' 29 3
E rhaltene Z uw endungen 4 5 0 ' 0 1 7 3 8 5 ' 3 4 0

davon zweckgebunden 45 0' 017 385 ' 340
davon frei 0 0

B E TRI E B S E RTRAG 4 5 0 ' 0 1 7 1 0 0 . 0  3 8 5 ' 3 4 0 1 0 0 . 0  

Sachaufwand 10 -5 5 ' 46 1 (12.3) -39 ' 315 (10.2)
Personalaufwand 11 -39 1' 49 6 (87 .0) -280' 86 1 (7 2.9 )
Abschreibungen 12 -4' 310 (1.0) -6 35 (0.2)

B E TRI E B S AU F WAN D -4 5 1 ' 2 6 7 ( 1 0 0 . 3 ) -3 2 0 ' 8 1 1 ( 8 3 . 3 )

B E TRI E B S E RGE B N I S -1 ' 2 5 0 ( 0 . 3 ) 6 4 ' 5 3 0 1 6 . 7  

Spenden 13 5 ' 7 10 820
Finanzerfolg 14 4 0
Ausserordentlicher Erfolg 15 3' 86 4 0

J AH RE S E RGE B N I S  VOR VE R-
Ä N D E RU N G D E S  F ON D S K AP I TAL S 8 ' 3 2 8 1 . 9  6 5 ' 3 5 0 1 7 . 0  

Zuweisung zweckgebundene Fonds -8' 328 -6 5 ' 35 0
Entnahme zweckgebundene Fonds 0 0
Verä nderung des F ondsk ap itals -8 ' 3 2 8 -6 5 ' 3 5 0

J AH RE S E RGE B N I S  N AC H  VE R-
Ä N D E RU N G D E S  F ON D S K AP I TAL S 0 0
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Revisionsbericht 2023 
Chur, 18. April 2024

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung des
Vereins Oase Wohn- und Arbeitsbegleitung
Chur

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins Oase Wohn- und Arbeitsbegleitung für das 
am 31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisions-
stelle.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei 
der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe 
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und 
nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht.

RRT AG Treuhand & Revision

Christian Niederer Nino Brenn
Revisionsexperte Revisionsexperte
Leitender Revisor

Beilagen: 
 Jahresrechnung per 31. Dezember 2023 (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die 

Veränderung des Kapitals und Anhang)
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